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Vorwort

Warum schreibe ich ausgerechnet über Zeelands Gewässer? Gewiss, weil ich 
sie gut kenne und sie ein Dorado für Wassersportler sind, wovon dieser Rei-
seführer ausführlich berichtet. Doch nur hier – darauf will ich die Aufmerk-
samkeit der Leser lenken – segeln oder dampfen sie mitten in einem wirkli-
chen Weltwunder der Moderne: den Deichen und Schleusen des Delta-Plans. 

Anders als die sieben Weltwunder der Antike, die in erster Linie Macht und 
Reichtum ihrer Auftraggeber verewigten, hat der Delta-Plan seine Werke für 
den alltäglichen Schutz der Menschen ersonnen und geschaffen. Feste und 
bewegliche Dämme, Schleusen mit einem hochkomplexen Management der 
Wasserstandsregulierung verhindern auf Dauer verheerende Überflutun-
gen; die schlimme Katastrophe von 1953 soll sich nie mehr wiederholen.

Im Gegensatz zu den antiken Weltwundern treten diese Werke dem Reisen-
den eher unspektakulär entgegen. Sie geben sich heute so, als gehörten sie 
seit eh und je dorthin, als seien sie traditioneller Teil zeeländischer Kultur-
landschaft. Das Management der Dämme, Schleusen, Pumpwerke, Brücken 
und Wasserstände wird so routiniert gehandhabt, dass das Weltwunderhafte 
daran fast außer Sicht gerät. An den passenden Stellen im Buch werde ich 
also „Wahrschau!“ rufen, um das Versteckte zu zeigen und zum Staunen zu 
ermuntern.

Natürlich wusste ich, als die Familienyacht ihren Heimathafen in Zeeland 
bekam, was der Delta-Plan beinhaltet. Sogar an die Reportage aus meinen 
Jugendtagen mit dem Titel „Ein Weltwunder der Moderne“ erinnerte ich 
mich. Doch das wirklich Besondere daran habe ich erst später begriffen. 

Es begann am Abend jenes langen Segeltages, an dem mir zum Kaffee nach 
dem Abendessen zwei niederländische Segel-Freunde von ihrer Arbeit beim 
Bau des Oosterschelde-Sperrwerkes erzählten. Ich saß zwischen zwei Men-
schen, die an einem Weltwunder mitgewirkt hatten, und dachte: Wie faszi-
nierend! Doch erst Wochen später erkannte ich, was sie vom Weltwunder 
mitgenommen hatten und mir an diesem Abend mitgaben.

Die Delta-Werke beweisen, dass wir scheinbar übermächtigen, bedrohlichen 
Herausforderungen mit Verstand, Visionen und vereinten Kräften begegnen 
können. Am Ende werden wir erfolgreich sein, aber nur dann, wenn wir 

Vorwort 12
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es wirklich tun. Genauso verstehen viele Zeeländer das Motto ihres Pro-
vinz-Wappens: 

LUCTOR ET EMERGO. Ins Moderne übersetzt: „Ich muss mich mühen, aber ich 
bleibe obenauf!“ Und das gilt nicht nur für den Kampf gegen Sturmfluten.

Detlef H. Krügel

13 Vorwort
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Allgemeine praktische  
Reise-Informationen

Steckbrief Niederlande: Das Wichtigste in Kürze

Niederlande: Königreich der Niederlande (Koninkrijk der Neder-
landen); mit den Karibikinseln Bonaire, Sint Eusta-
tius und Saba.

Fläche: Ca. 41.500 km², wovon fast ein Fünftel Gewäs-
ser ist, ein Viertel unter dem Meeresspiegel liegt 
und sechs Zehntel immer noch von Überflutungen 
bedroht sind.

Grenzen: Die Niederlande grenzen im Norden und Westen an 
die Nordsee, im Süden an Belgien und im Osten an 
Deutschland.

Staatsform: Die Niederlande sind eine parlamentarische Mo -
narchie, dessen Staatsoberhaupt derzeit König 
Willem-Alexander ist. Er hat repräsentative Aufga-
ben und ernennt formell den Ministerpräsidenten 
und die Minister. Das Parlament besteht aus zwei 
Kammern: Die Zweite Kammer wird direkt vom Volk 
gewählt, die Erste Kammer indirekt von den Provin-
zen und karibischen Inseln.

Verwaltung: Die Niederlande sind in zwölf Provinzen gegliedert: 
Noord-Holland, Zuid-Holland, Noord-Brabant, 
Zeeland, Gelderland, Friesland, Limburg, Over-
ijssel, Drente, Flevoland, Utrecht und Groningen. 
Hauptstadt ist Amsterdam (rund 870.000 Einwoh-
ner), der Regierungssitz befindet sich hingegen in 
Den Haag (knapp 550.000 Einwohner).

Bevölkerung: Die Einwohnerzahl der Niederlande steigt stetig 
an, Ende 2019 waren es gut 17,4 Millionen Men-
schen. Ein Großteil der Bevölkerung ist im stark 
besiedelten Westen des Landes zu finden

Allgemeine praktische Reise-Informationen 14
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Religion: Die meisten Niederländer sind konfessionslos. Den 
größten Teil der Gläubigen machen Katholiken und 
Protestanten aus.

Sprache: Amtssprache ist Niederländisch. In Zeeland werden 
bis heute noch Dialekte gesprochen.

Wirtschaft: Für die niederländische Wirtschaft ist vor allem der 
Dienstleistungssektor mit den Bereichen Finanzen 
und Transport wichtig. Ein weiterer großer Wirt-
schaftsbereich ist die Landwirtschaft. Hinzu kom-
men Lebensmittel, Chemie, Erdöl und Elektronik. 
Der Tourismussektor macht, besonders in den Pro-
vinzen am Meer, einen wichtigen Teil der Wirtschaft 
aus. Die Fischerei wird in Zeeland überwiegend in 
Form der Muschelzucht betrieben.

Gesundheitswesen und Notfall
Man wünscht es sich zwar nicht, doch jeder kann im Urlaub einmal krank 
werden oder einen Unfall erleiden. Da jedes Land sein eigenes Gesund-
heitssystem hat, ist es klug, sich schon vor der Reise diese Besonderheiten 
anzuschauen.

Ärztliche Versorgung
Die medizinische Versorgung in den Niederlanden entspricht europäischem 
Standard. EU-Bürger, die sich vorübergehend in den Niederlanden aufhal-
ten, können nach dem europäischen Gemeinschaftsrecht Leistungen wie 
Einheimische in Anspruch nehmen. Dazu wird als Nachweis eine europäische 
Versichertenkarte verlangt, die man bei seiner deutschen Krankenkasse 
erhält. 

Die Krankenkassen geben auch Auskünfte über die aktuellen Regelungen 
im medizinischen Notfall, wozu die meisten dem Reisenden eine Liste mit 
Vertrauensärzten anbieten. Im Bedarfsfall kann man in allen Hafenbüros 
erfahren, wie der diensthabende Arzt oder Zahnarzt zu erreichen ist.

Apotheken
In den Niederlanden findet man nicht viele öffentliche Apotheken (farma-
cie / apotheek). Außerhalb der Großstädte ist es üblich, die Medikamente 
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über die behandelnden Ärzte zu beziehen. Der Großteil nichtverschrei-
bungspflichtiger Arzneimittel wird jedoch in Drogeriemärkten oder in 
Supermärkten – an der Kasse oder am Schalter (balie) – verkauft.

Notfall

In Notfällen gilt wie in jedem anderen Land auch: Ruhe bewahren, für 
Sicherheit sorgen und Erste Hilfe leisten. Polizei, Rettungsdienst und Feu-
erwehr sind rund um die Uhr über die Telefonnummer 112 zu erreichen. Ein 
Zentralist fragt zuerst, welchen Hilfsdienst der Anrufer benötigt: Polizei 
(politie), Feuerwehr (brandweer), Rettungsdienst (ambulance) und aus 
welchem Ort er anruft. Dann wird der Anrufer mit der jeweiligen Leitstelle 
verbunden.

Automobilclubs, Verkehr, Geschwindigkeits-
begrenzung, Bus und Bahn
Der größte Automobilclub der Niederlande ist der ANWB. Seinen Hauptsitz 
hat er in Den Haag, Wassenaarseweg 220, Tel. +31- 88-2 69 31 70. Er infor-
miert über alle wichtigen Themen rund um Reise und Verkehr und vermittelt 
darüber hinaus interessante Reiserouten für Wanderer und Radfahrer. Der 
Club mit den charakteristischen gelben Autos betreibt natürlich auch einen 
Pannendienst (pechhulp), den man unter Tel. +31-88-2 69 28 88 jederzeit 
erreichen kann. Autofahrer, die Mitglied in einem Partnerclub wie dem 
deutschen ADAC, dem österreichischen ÖAMTC oder dem TCS aus der Schweiz 
sind, erhalten in den Niederlanden nicht nur Rabatte, sondern auch kosten-
freie Pannenhilfe. www.anwb.nl

Sowohl für Pkw als auch für Gespanne liegt die zulässige Höchstgeschwin-
digkeit innerorts bei 50 km/h und außerorts bei 80 km/h. Auf gekennzeich-
neten Strecken dürfen Pkw außerorts bis zu 100 km/h schnell fahren. Auf 
Autobahnen gilt in der Zeit zwischen 6 und 19 Uhr die Höchstgeschwindig-
keit von 100 km/h, außerhalb dieser Zeit sind 130 km/h erlaubt. Gespanne 
sollten außerhalb geschlossener Ortschaften 80 km/h und auf Autobahnen 
90 km/h nicht überschreiten. Die Strafen bei Geschwindigkeitsüberschrei-
tungen sind deutlich drastischer als in Deutschland.

Gelbe Markierungen an Bordsteinkanten bedeuten Parkverbot, entlang der 
blauen ist Parken mit Parkscheibe gestattet.

Allgemeine praktische Reise-Informationen 16
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Wer vom Hafen am Stadtrand ins Zentrum möchte, braucht schon einmal 
Bus oder Bahn. In den Niederlanden gibt es dafür die so genannte OV-Kaart, 
mit der man alle Verkehrsmittel – Bus, Straßenbahn (tram) oder Eisenbahn 
(spoorweg) – nutzen kann. Urlauber, die vorhaben, mehrmals mit Bus oder 
Bahn zu fahren oder auch im nächsten Jahr in den Niederlanden unterwegs 
zu sein, sollten erwägen, sich die nichtpersonengebundene Chip-Karte 
(anonieme kaart) zuzulegen. Sie ist in Bahnhöfen, Supermärkten und bei 
den örtlichen Verkehrsunternehmen erhältlich. Einmal dort erworben, kann 
sie an gelb lackierten Automaten, die Girocard oder Kreditkarten akzep-
tieren, beliebig oft aufgeladen werden. In den Supermärkten stehen diese 
Automaten in der Regel nahe der Verkaufstheke (balie). Übrigens: In den 
Niederlanden müssen Tickets sowohl beim Ein- als auch beim Aussteigen am 
Entwerter neben der Tür gescannt werden. Näheres in Niederländisch oder 
Englisch auf www.ov-chipkaart.nl.

Es gibt für Einzelfahrten mit der Busgesellschaft Connexxion in Zeeland 
auch Papiertickets. Man kauft sie beim Fahrer und bezahlt mit Girocard 
oder Kreditkarte. Die Tageskarte gibt es in zwei Preisstufen als Dagkaart zu 
21,50 Euro, die jeden Tagen ganztägig, oder als Dal Dagkaart zu 15 Euro, 
die erst ab 9 Uhr, an Wochenenden und Feiertagen hingegen ganztägig gilt. 
Der Reisende kann die Tageskarte auch als e-Ticket mit seinem Smartphone 
über eine deutschsprachige Website erwerben: www.connexxion.nl/de/fahrkarten/
einzelfahrkarten/e-tickets. Die Bezahlung erfolgt mit Kreditkarte. Beim Ein- und 
Aussteigen muss der QR-Code, den man nach der Bestellung per E-Mail 
erhalten hat, am Entwerter nahe der Tür gescannt werden. Dazu wird emp-
fohlen, den QR-Code auf Screen-Breite zu vergrößern und die Helligkeit auf 
maximal zu stellen. Diese Hinweise lesen sich komplizierter als die Handha-
bung in der Praxis ist.

Geld und Einkaufen
Die Niederlande gehören zur Euro-Zone, sodass auch Überweisungen und 
SEPA-Lastschriften problemlos möglich sind. Mit der Girocard erhält man 
aus den Automaten der Banken Bargeld, je nach Geldinstitut allerdings 
gegen zusätzliche Gebühr. Gebührenfrei ist es hingegen, sich beim Einkauf 
im Supermarkt mit der Girocard an der Kasse Bargeld auszahlen zu lassen. 
Diese Möglichkeit ist weit verbreitet, bei Bedarf sollte man einfach an der 
Kasse danach fragen. Die Bezahlung mit Girocard oder Kreditkarte ist beina-
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he überall möglich. Manche Museen und Yachthäfen kennen sogar nur noch 
bargeldloses Zahlen.

In den Niederlanden macht Einkaufen Spaß. Man findet viele Supermarkt- 
und Bekleidungsketten. Mindestens genauso beliebt sind Antiquitätenlä-
den, in denen so manche alten Schätze schlummern. Regelmäßig finden in 
vielen Orten Wochen- und Flohmärkte statt. Selbst dort kann man meistens 
mit der Girocard oder Kreditkarte bezahlen. 

Die Geschäfte dürfen werktags bis 22:00 Uhr öffnen, in der Regel sind sie 
es von 9:00 bis 18:00 Uhr. In manchen Orten gibt es den traditionellen 
Einkaufsabend donnerstags oder freitags bis 21 Uhr. Einkaufszentren und 
große Supermärkte können meist zwischen 7:00 und 22:00 Uhr besucht 
werden. Viele Supermärkte besitzen für bestimmte Waren und Dienstleis-
tungen wie Zigaretten, Telefonkarten, nichtverschreibungspflichtige Medi-
kamente oder Postdienstleistungen eine gesonderte Theke (balie) im Ein-
gangsbereich. Spirituosen werden oft in einem getrennten Teil des Ladens 
(slijterij), der nur für Erwachsene zugänglich ist, verkauft. 

An verkaufsoffenen Sonntagen kann man meistens zwischen 12 und 17 
Uhr nach Herzenslust shoppen. In der Nähe der meisten Yachthäfen findet 
sich eine Gelegenheit zum Einkaufen des täglichen Bedarfs, deshalb reicht 
eigentlich ein kleiner Proviantvorrat an Bord für die Törns durch Zeeland. 
Um die Schlepperei zu erleichtern, hat mancher eine klappbare Sackkarre 
oder eine Einkaufstasche auf Rädern an Bord, andere bevorzugen Seesack, 
Rucksack oder Umhängetasche.

Essen und Trinken
Es gibt eine Vielzahl niederländischer Köstlichkeiten. Auf dem Frühstücks-
tisch fallen dem Urlauber Schokoladenflocken (chokoladevlokken) und 
bunte Zuckerstreusel (hagelslag) ins Auge. Immer gut für zwischendurch 
sind die vielen kleinen Imbissbuden. Besonders in Küstennähe empfehlen 
sich Fischgerichte, seien es Matjes (Hollandse Nieuwe) oder frittierte 
Fischfilets wie Kibbeling und Lekkerbekje mit Remouladensauce. Beliebt und 
verbreitet sind zudem ostindische Imbisslokale. Wer den Smut entlasten 
will und keine Lust auf Backschaft hat, kann sich und seine Crew dort für 
einen meist redlichen Preis lecker versorgen. Übrigens: Wer das mittwochs 
tut, pflegt an Bord eine niederländische Marine-Tradition; jeden Mittwoch 
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